
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtkomplex 1,9km nördlich Bahnhof Devwinkel

Niedermoor in Senkenlage

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Güstrow, Stadt
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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Erlenbruchwald, Uferseggen-Grauweidengebüsch, Brennessel-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13783

X

Im Bereich der ehemaligen sowjetischen, militärischen Liegenschaft nördlich von Devwinkel kommt in einer Senke ein Feuchtkomplex vor, 
der im Norden durch einen Damm mit einer schmalen Straße und begleitender Roteichenallee von einem weiteren Feuchtgebiet (Biotop 
4062) getrennt wird, mit dem er ursprünglich vermutlich im Zusammenhang war.
Dominierend ist ein Uferseggen-Erlenbruchwald auf sehr feuchtem, eutroph-reichen Torfsubstrat, der, bedingt durch Reliefunterschiede, 
kleinflächig von einem Brennessel-Erlenwald auf feuchtem, degradierten Torfsubstrat durchsetzt wird. Im Ostteil kommt kleinflächig ein 
Uferseggen-Grauweidengebüsch vor, in dessen Zentrum eine weitere offene Wasserfläche mit Wasserlinsendecke vorkommt, die z.T. durch 
abgestorbene Baumstämme gekennzeichnet ist. Die Mindestgröße des Kleingewässers war ausschlaggebend für die Ausweisung des 
Biotopkomplexes.
Der Erlenwald wird von einem Graben durchzogen, der nach Süden entwässert und bei hohen Wasserständen vermutlich noch eine 
Entwässerungswirkung hat. Er sollte deshalb vollständig geschlossen werden.
Das Biotop erreicht zwar nicht ganz die Mindestgröße wird aber aufgrund des Vorkommens der Wasserfeder (Rote-Liste-Regel) als 
Bogenbiotop eingestuft.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
k    g

Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Salix cinerea Carex riparia

Betula pubescens Agrostis stolonifera Deschampsia cespitosa Galium palustre
Glecoma hederacea Glyceria fluitans Hottonia palustris Lemna minor
Lysimachia vulgaris Myosoton aquaticum Phalaris arundinacea Ranunculus repens
Riccia fluitans


